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GANDERKESEE. Wer in ei-
nem der Backshops von
Meyer Mönchhof etwa einen
Latte Macchiato oder einen
frisch gebrühten Filterkaffee
bestellt, konsumiert ein fair
gehandeltes Produkt. Das
verspricht das „Fairtrade“-
Siegel, das auf der Preisliste
und auf den Bechern für den
Kaffeegenuss „to go“ prangt.
Die Umstellung, die Ende
2010 vorgenommen wurde,
sei bestens angenommen
worden, bilanziert Thomas
Stockinger, Geschäftsführer
der Bäckerei mit Hauptsitz
an der Nutzhorner Landstra-
ße: „Wir haben seitdem
mehr als 50 Prozent mehr
Kaffee verkauft.“

Die Themen Nachhaltig-
keit und fairer Handel, auf
die das Unternehmen laut
Stockinger seit ein paar Jah-
ren ganz bewusst setzt,
möchte auch
Astrid Grote-
lüschen ins
Bewusstsein
rücken. Die
CDU-Bundes-
tagsabgeord-
nete aus dem
hiesigen
Wahlkreis hat
sich gestern in
der Meyer-
Mönchhof-Fi-
liale in Book-
holzberg dar-
über infor-
miert, wie genau diese The-
men in einem mittelständi-
schen Unternehmen prak-
tisch umgesetzt werden. Am
selben Tag hatte die Politike-
rin zuvor die Schülerfirma
„Küchenzauber“ in der Ker-
schensteiner-Schule (BBS II)
in Delmenhorst besucht und

mit den Schülern gemein-
sam Milchshakes gemixt
und Cookies gebacken – aus
fair gehandelten Zutaten.

Grotelüschen sieht eine
zunehmende Akzeptanz fair
gehandelter Produkte hier-
zulande und belegt dies mit
dem stark gestiegenen Um-

satz dieser
Waren, der im
vergangenen
Jahr knapp
unterhalb der
Milliarden-
marke gelegen
habe.
Thomas Sto-
ckinger bereut
den Umstieg
auf den Fair-
Trade-Kaffee
des Anbieters
Tchibo nicht:
„Ich denke,

dass sich die Einkaufspräfe-
renzen verändert haben. Die
Menschen achten auf Ge-
nuss, Regionalität und Nach-
haltigkeit.“ Dass Kaffeepro-
dukte, die mit einem Fairtra-
de-Siegel versehen sind, ge-
schmacklich dem her-
kömmlichen Kaffee nicht

nachstehen, davon habe er
sich vor der Umstellung
überzeugt. Noch vor rund
sechs Jahren habe fair ge-
handelter Kaffee bei vielen
als wenig genießbar gegol-
ten. Die Preise für die Kaffee-
produkte habe Meyer
Mönchhof beim Umstieg
nicht erhöht. Der höhere
Einkaufspreis für die Fair-
Trade-Ware konnte über die
kräftig gesteigerte Nachfrage
aufgefangen werden, erläu-
terte Stockinger.

Tchibo garantiere, dass
die Anbaubetriebe, die den
Kaffee liefern, einen gerech-

ten Mindestabnahmepreis
erhalten. Stockinger ist sich
sicher, dass dabei alles mit
rechten Dingen zugehe:
„Der Marktanteil des Fair-
Trade-Kaffees ist inzwischen
so groß, dass sich Tchibo es
gar nicht leisten kann, die
Unwahrheit zu sagen.“

Auch der Umwelt- und
Klimaschutz kommt bei
Meyer Mönchhof in die Tüte
– im wahrsten Sinne des
Wortes. Denn die Brötchen-
tüten lässt die Bäckerei nach
Angaben des Geschäftsfüh-
rers seit fünf Jahren klima-
neutral produzieren, außer-

dem müssen sie kompos-
tierbar sein, so die Anforde-
rung an den Hersteller. Die
Klimaneutralität werde mit-
hilfe von Klimaschutz-Zerti-
fikaten bewerkstelligt, die
Meyer Mönchhof seit 2011
erworben hat. Damit kann
über Ausgleichsmaßnah-
men, etwa die Errichtung
von Windkraftanlagen in
Südindien oder Auffors-
tungsmaßnahmen in
Deutschland, die Menge an
Kohlendioxid eingespart
werden, die bei der Produk-
tion der Tüten ausgestoßen
wird.

Von Dirk Hamm

Fairer Preis für den Kaffee
Fair gehandelter Kaffee,
kompostierbare Brötchen-
tüten, Klima-Zertifikate:
Die Bäckerei Meyer
Mönchhof setzt seit ein
paar Jahren verstärkt auf
Nachhaltigkeit.

Bei Meyer Mönchhof wird Fair-Trade-Kaffee ausgeschenkt – Klimaneutrale Brötchentüten

WIRTSCHAFT
VOR ORT

In den Filialen der Bäckerei Meyer Mönchhof wird fair gehandelter Kaffee ausgeschenkt. Bundestagsabgeordnete Astrid Grotelüschen (r.) ließ
sich von Geschäftsführer Thomas Stockinger und Bezirksleiterin Nicole Schäfer das Nachhaltigkeitskonzept erläutern. FOTO: DIRK HAMM

ken HOYKENKAMP. Die Ar-
beiterwohlfahrt (Awo) Schö-
nemoor feiert am kommen-
den Sonntag, 18. Septem-
ber, ihr 50-jähriges Beste-
hen. Die Feierlichkeiten be-
ginnen um 11 Uhr in der
Gaststätte von Gerhard
Menkens in Hoykenkamp.
Neben Gastrednern werden
auch Kinder aus der Verläss-
lichen Grundschule in Hei-
de erwartet, die einige Lie-
der vortragen wollen. Die
Gründung vor 50 Jahren
ging vom damaligen Bür-
germeister der ehemaligen
Gemeinde Schönemoor Al-
bert Klusmann aus. Wie die
Vorsitzende Ursula Ruhm
betont, sind zur Feier auch
Gäste willkommen, die
nicht zur Awo gehören. Es
wird auch ein Imbiss ange-
boten, heißt es in einer
Mitteilung.

Awo in
Schönemoor

wird 50

ken GANDERKESEE. Die
nächste Versammlung der
Senioren-Union Ganderke-
see findet am kommenden
Dienstag, 20. September,
ab 16 Uhr im Oldenburger
Hof in Ganderkesee statt.
Als Gast wird Hillard Bley
erwartet, der erneut in den
Rat der Gemeinde Gander-
kesee gewählt wurde. Der
CDU-Ratsherr möchte mit
einem Diavortrag über sei-
nen zweiten Aufenthalt in
Namibia berichten. Einge-
laden sind auch Frauen
und Männer, die nicht Mit-
glieder der Senioren-Union
sind, teilt die 1. Vorsitzende
Ursula Sachse mit.

Vortrag über
Namibia

ken GANDERKESEE. Zu ei-
nem Benefizkonzert lädt
der Vorstand von „Ganter-
ART“ anlässlich des zehn-
jährigen Vereinsbestehens
ein. Dazu wird am Freitag,
23. September, der Gospel-
chor St. Andreas aus Clop-
penburg unter der Leitung
von Karsten Klinker in Gan-
derkesee erwartet. Das
Konzert beginnt um 17 Uhr
in der Halle der Firma Sta-
rofit, die über die Güter-
straße erreichbar ist. Der
Eintritt ist frei, Vorsitzender
Ecco Eichhorn würde sich
wegen der Planung aber
über eine Anmeldung per
E-Mail an ganter.art@ewe-
tel.net freuen. Gäste, die
sich spontan entscheiden,
das Konzert zu besuchen,
sind ebenfalls willkommen.

Gospel zum
Geburtstag GANDERKESEE. Ins Gan-

derkeseer Stadion kommt
Bewegung: Als Konsequenz
des abflauenden Flücht-
lingsstroms nach Deutsch-
land waren in den vergan-
genen Monaten die mobi-
len Unterbringungshallen
in Bookholzberg am Wel-
lenhofsweg sowie in Gan-
derkesee auf dem Rasen
des Stadions am Habbrüg-
ger Weg abgebaut worden.
Alle zuvor in den Behelfs-
unterkünften lebenden
Neuzugezogenen sind in-
zwischen dezentral unter-
gebracht worden.

Jetzt soll das Stadion-
rund rasch saniert werden:
Gestern beseitigte der
Kommunalservice im Sta-
dion bereits den Bewuchs
entlang der Laufbahn und
an den Zuschauerrängen.

„Wir streben an, dass
möglichst viele Arbeiten

noch in diesem Herbst ab-
geschlossen werden“, sagte
Gemeindesprecher Hauke
Gruhn auf dk-Nachfrage.

Nach der Winterpause
soll die Sportstätte dann
wieder voll und ganz den
Vereinen zur Verfügung ste-
hen. Gegenwärtig laufen
laut Gruhn noch Gespräche
mit dem Landkreis zur Kos-
tenübernahme der Arbei-
ten.

Unter anderem war ein
Teil des Stadionrasens in
Mitleidenschaft gezogen
werden, weil ein Schotter-
weg zu der längst ver-
schwundenen Mobilhalle
angelegt worden war. Ein
großer Teil der Rasenfläche,
auf der die 70 mal 15 Meter
große Notunterkunft stand,
muss nicht mehr nachgesät
werden. Diese Aufgabe hat
die Natur dank des langen
Spätsommers inzwischen
selbst gelöst.

Während die übrigen

Grünarbeiten vom Kom-
munalservice in Eigenregie
erledigt werden können,
sind für die Wiederherstel-
lung der Laufbahn Fachfir-
men gefragt. „Darum müs-
sen wir diese Arbeiten zu-
nächst noch öffentlich aus-
schreiben“, so Gruhn.

Auch in der zuletzt noch
in Ganderkesee für eine
spontane Flüchtlingsunter-
bringung zurückgehaltene
Sporthalle am Habbrügger
Weg, einer Liegenschaft des
Landkreises, wird seit Kur-
zem am Rückbau gearbei-
tet.

„Bereits jetzt kann die
Halle in Teilen wieder ge-
nutzt werden. Wenn die In-
stallationen ganz ver-
schwunden sind, soll der
volle Sportbetrieb nach den
Herbstferien möglich sein“,
erläuterte Oliver Galeotti,
Sprecher des Landkreises
Oldenburg. Sollte der
Flüchtlingsdeal mit der

Türkei nicht halten oder
sollten die Grenzen der EU
für Flüchtlinge aus anderen
Gründen wieder durchläs-
siger werden, dann hat der
Landkreis Oldenburg noch
eine letzte größere Unter-
bringungsmöglichkeit in
petto: Die alte Zählerwerk-

statt des OOWV in Hude
war im Zuge der Flücht-
lingskrise ausgebaut und
als Notunterkunft genutzt
worden. Jetzt befinde sie
sich im „Schlafmodus“, so-
dass sie jederzeit reaktiviert
werden kann, erläuterte
Galeotti.

Stadion soll im Frühjahr wieder nutzbar sein

Von Thorsten Konkel

Sanierung der Grünanlagen in Eigenregie – Ausschreibung für Instandsetzung der Laufbahn

Grünschnitt: Gestern arbeitete der Kommunalservice im Stadion an
der Wiederherstellung der Sportanlage. FOTO: THORSTEN KONKEL

Vom 16. bis 30. September
soll die 15. „Faire Woche“
deutschlandweit die Auf-
merksamkeit auf den fairen
Handel lenken. In Ganderke-
see setzt sich die Arbeits-
gruppe Dritte Welt für dieses
Thema ein. Die Gruppe trägt
den täglich geöffneten Welt-
laden an der Wittekindstra-
ße 10, in dem Ehrenamtli-

che fair gehandelte Produkte
von Kaffee und Schokolade
bis zu handgemachten Pro-
dukten wie Schalen, Wollstri-
ckereien und Schmuck aus
Entwicklungsländern verkau-
fen. „Beim fairen Handel
geht es neben der gerechten
Entlohnung auch darum, die
Arbeit der Menschen in der
Dritten Welt zu würdigen“,

betont Elke Mestemacher,
die sich seit 1981 in der
Gruppe engagiert. Anläss-
lich der „Fairen Woche“ prä-
sentieren sich AG und Welt-
laden am Freitag, 16. Sep-
tember, von 14 bis 18 Uhr
auf dem Wochenmarkt. Nä-
here Informationen zum
Weltladen unter weltladen-
ganderkesee.de. DHAM

FAIR GEHANDELTE PRODUKTE AUS DEM WELTLADEN
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